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EDITORIAL 
 

Hallo Flyers 

Wie schnell die Zeit vergeht…. 

Auch die Saison 12/13 ist schon wieder vorbei. Leider hat es auch dieses Mal nicht 

zu einem Titel gereicht. Auf den folgenden Seiten ein kleiner Rückblick. 

Viel Spass beim Lesen. 
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SOMMERWANDERUNG 2012 

Die Wetterprognosen für den Sonntag, 5. August 2012 versprachen kein gutes 

Wetter. Besonders für den Nachmittag war Regen vorausgesagt. Da wir unseren 

Sommerausflug aber bereits schon einmal verschoben hatten, wollten wir es trotz der 

schlechten Wetteraussichten wagen. So trafen sich an diesem Sonntagmorgen 9 

wasserfeste Flyers am Bahnhof Winterthur. Auf der Zugfahrt nach Laupen bei Bern 

hofften wir alle, die Prognosen würden sich nicht bewahrheiten oder der Regen setze 

erst spät am Nachmittag ein. Doch bereits auf halber Strecke konnten wir mit einem 

Blick aus dem Fenster feststellen, wie es kräftig zu regnen begann. 

 

Als wir am Bahnhof Laupen aus dem Zug stiegen, hatte der Regen leider nicht 

aufgehört. Also stürzten wir uns in unsere Regenkleidung und machten uns auf zu 

einem nahegelegenen, stillgelegten Gleisabschnitt, welchen wir mit sogenannten 

Schienenvelos befahren wollten. Diese Velos waren für je vier Personen ausgelegt, 

wobei zwei Personen vorne zu treten hatten, während sich die anderen beiden 

Personen im hinteren Teil gemütlich herumchauffieren lassen konnten. Nach der 

Veloverteilung und einer kurzen Instruktion durch den Vermieter, konnte die Fahrt 



 

 
3 

 

FLYERS-NEWS 2013 

losgehen. Trotz des immer noch anhaltenden Regens und der mehrheitlich flachen 

Strecke, kamen die Flyers, welche vorne in die Pedalen traten, ordentlich ins 

Schwitzen. Zudem mussten wir bei den Straßenübergängen aufpassen, da wir dort 

leider keinen Vortritt genossen. Nach ca. zwanzig Minuten wilder und lustiger Fahrt, 

erreichten wir das Ende der Strecke, wo sich ein sehr schöner, grosser und vor allem 

teilweise gedeckter Rastplatz befand. 

 

Wir stellten unsere Schienenvelos zur Seite und genossen vor der Rückfahrt einen 

vom Fanclub Flyers spendierten Apéro. Während wir noch gemütlich im Trockenen 

sassen und die willkommene Stärkung verzehrten, hörte es tatsächlich auf zu 

regnen. Und es kam noch besser… Als wir uns zur Rückfahrt bereit machten, hatten 

sich auch die dicken Wolken verzogen, die Sonne kam hervor und es wurde richtig 

heiss. Also wechselten wir noch vor der Abfahrt von der Regenkleidung zu 

Sonnenhut, Sonnenbrille und Sonnencreme. Bei strahlendem Sonnenschein fuhren 

wir anschliessend mit unseren Schienenvelos zum Ausgangspunkt in Laupen zurück. 

Als nächstes stand eine leichte Wanderung mit einer Mittagsrast dazwischen auf 

dem Programm. Auf einem flachen Wanderweg direkt am Ufer des Flusses Sense 

gelegen, wanderten wir unserem Ziel dem Dorf Neuenegg entgegen. Nach etwa 
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einer halben Stunde Marschzeit erreichten wir einen schönen, schattigen Grillplatz, 

welcher mit einem grossen Holztisch und einer Feuerstelle ausgestattet war. Es war 

der ideale Platz um unsere Mittagsrast zu machen. Ein Feuer brannte in Rekordzeit 

und bald standen alle Flyers um die Feuerstelle herum und grillierten ihre 

mitgebrachten Wurstwaren. Das Wetter blieb für den Rest des Tages schön und 

warm, so dass wir nach der Mittagsrast auch die restliche Wanderstrecke von knapp 

einer Stunde bei strahlendem Sonnenschein geniessen konnten. 

Nachdem wir das Dorf Neuenegg erreicht hatten, gönnten wir uns dort eine kurze 

Stärkung in einem Restaurant, bevor wir dann zufrieden nach Winterthur 

zurückfuhren. Denn obwohl es am Morgen nicht danach aussah, wurde unser Mut 

zur Durchführung des Sommerausfluges schlussendlich doch noch belohnt. 

Nadia Wehrli 
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BADE- UND BRÄTELSPASS 

Da die Generalversammlung des Fanclub Flyers jeweils eine relativ kurze 

Angelegenheit ist, hatte der Vorstand als Neuheit in diesem Jahr ein 

Rahmenprogramm dazu gestaltet. Mit dem Rugelihus wurde dafür die ideale Lokalität 

gemietet. Das ist eine top ausgestattete Blockhütte mit Grillstelle, welche sich auf 

dem Areal des Schwimmbades in Winterthur-Wülflingen befindet. Während den 

Schwimmbadöffnungszeiten darf sogar die Bäderlandschaft kostenlos genutzt 

werden. Unseren Anlass am Samstag, 11. August 2012 starteten wir um 14.00 Uhr. 

Ab dieser Zeit bis zum Beginn der Generalversammlung um 18.00 Uhr, trafen 

fortlaufend Flyers im Rugelihus ein, um den Nachmittag mit baden und gemütlichem 

Zusammensein zu verbringen. Da aber ein kühler Wind blies, zog es nur wenige 

Flyers ins Wasser. Zur Stärkung wurde ein Apéro angeboten. 

Um 18.00 Uhr fand dann im Innern des Rugelihus die alljährliche 

Generalversammlung des Fanclub Flyers statt. Alle Traktanden wurden von den 

Mitgliedern genehmigt und so war auch die diesjährige Generalversammlung nach 

relativ kurzer Zeit wieder zu Ende. 



 

 
6 

 

FLYERS-NEWS 2013 

Nun stand noch ein gemeinsamer Grillplausch auf dem Programm. Ein Flyer hatte 

bereits damit begonnen den grossen Grill vor der Blockhütte einzufeuern, damit eine 

schöne Glut entstand. Die Getränke wurden vom Vorstand organisiert und aus der 

Fanclubkasse bezahlt. Die Grillwaren hatte jeder Flyer für sich selber mitgebracht 

und die Beilagen wurden im Vorfeld auf die angemeldeten Flyers aufgeteilt. So kam 

ein beachtliches Salat- und Dessertbuffet zusammen, welches niemanden hungrig 

zurück bleiben liess. Vielen Dank an alle Spender, es war ein sehr feines 

Nachtessen. 

 

Nachdem sich alle satt gegessen hatten, sassen wir noch eine Weile zusammen und 

liessen den Anlass mit Gesprächen und Spielen ausklingen. Danach 

verabschiedeten sich immer mehr Flyers und machten sich auf den Heimweg. Die 

letzten verbliebenen Flyers räumten noch auf, und traten danach ebenfalls die 

Heimreise an. Ein gemütlicher Sommernachmittag hatte seinen Abschluss gefunden. 

Nadia Wehrli 
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REISE NACH PORTUGAL 

Nachdem uns die beiden Erstrundenspiele der vergangenen zwei Jahre nach 

Schweden geführt hatten, bekam Pfadi in diesem Jahr den portugiesischen 

Grossklub Benfica Lissabon als Erstrundengegner zugelost. Somit stand für uns 

Flyers eine Reise in den Südwesten von Europa auf dem Programm. Die 

portugiesische Hauptstadt erwies sich auch bei anderen Pfadi Fans als attraktive 

Reisedestination. Gleich mehrere Gruppierungen aus dem Pfadi Umfeld planten 

Reisen nach Lissabon, teilweise sogar als verlängertes Wochenende. Fünf Flyers 

entschieden sich aus Zeitgründen für die Kurzvariante mit Hinreise am 

Samstagmittag und Rückreise am Sonntagabend. 

Sommer im Herbst in Lissabon 

So stiegen wir fünf Flyers am Samstag, 15. September 2012 um die Mittagszeit am 

Flughafen Zürich-Kloten in ein Flugzeug der portugiesischen Fluggesellschaft TAP. 

Während hier in der Schweiz bereits der Herbst Einzug gehalten hatte, durften wir 

uns in Portugal auf ein spätsommerliches Wochenende freuen, denn aus Lissabon 

wurde sonniges Wetter mit Temperaturen bis zu 32 Grad gemeldet. Nach einem 

ruhigen, rund zweistündigen Flug landeten wir sicher auf dem Flughafen Lissabon-

Portela, wo wir tatsächlich von dem vorhergesagten sonnigen und heissen Wetter 

empfangen wurden. Das letzte Wegstück vom Flughafen zu unserem Hotel legten wir 

mit der Metro zurück. 
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Bierhalle im Fussballstadion 

Unsere Unterkunft, das Hotel Fénix Lisboa war zentral und direkt bei einer U-

Bahnstation gelegen. Nach unserer Ankunft bezogen wir unsere Zimmer, zogen 

unsere Fanbekleidung an und machten uns etwas später auf den Weg in Richtung 

Handballhalle. Bis zum Spielbeginn blieb uns noch etwas Zeit, um uns auf dem 

riesigen Sportgelände des Klubs Benfica umzusehen. Anlagen, Hallen und Stadien 

für alle Sportarten von Benfica sind auf diesem Areal vereint. Das Herzstück bildet 

dabei das eindrückliche Fussballstadion „Estádio da Luz“. Und genau bei diesem 

Stadion fanden wir auf unserer Erkundungstour einen Seiteneingang, welcher mit 

„Catedral da Cerveja“ (Bierhalle) angeschrieben war. Neugierig traten wir ein und 

trafen auf eine tolle Stadionbar, welche einen fantastischen Blick auf das Innere des 

Fussballstadion freigab. 

 

Wieder das Aus in Runde eins 

Nach diesem Abstecher in die Stadionbar wurde es nun Zeit für das Handballspiel 

unserer Mannschaft Pfadi Winterthur. Leider hatte sich unsere Mannschaft aus dem 

Hinspiel bereits einen sieben Tore Rückstand eingehandelt. Trotzdem hofften wir auf 

eine Kehrtwende. Doch das Handicap erwies sich als zu grosse Hypothek. Pfadi 

zeigte zwar eine versöhnliche Leistung und holte in einem ansehnlichen Spiel ein 

Unentschieden heraus, doch dieses Resultat bedeutete wiederum das Aus in der 

ersten Europacuprunde. Eine leise Enttäuschung machte sich breit, doch wir wollten 

das Wochenende trotzdem weiterhin geniessen, und so machten wir uns auf in 

Richtung Altstadt, um dort unser Nachtessen einzunehmen. In der Fussgängerzone 

angekommen, trafen wir auf andere Winterthurer Supporter, welche ebenfalls den 
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Abend dort ausklingen lassen wollten. Das warme Wetter erlaubte uns, das 

Nachtessen draussen in einem Gartenrestaurant einzunehmen. Nach einem kurzen 

Spaziergang und einem Schlummertrunk endete für uns ein erlebnisreicher Tag. 

 

Sightseeing 

Am Sonntag, 16. September 2012 stand uns der ganze Tag für die Besichtigung der 

Stadt Lissabon zur Verfügung, bevor wir am späteren Abend zurück in die Schweiz 

flogen. Nach einem ausgiebigen Frühstück starteten wir mit unserer Erkundungstour. 

Bei schönstem Wetter und heissen Temperaturen machten wir zuerst eine Fahrt mit 

einem Tram der bekannten Linie 28. In eher historisch anmutenden Tramwagen  
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werden vorwiegend Touristen durch steile Strassenabschnitte, enge Kurven und 

schmale Altstadtgassen gefahren. Nach dieser wilden Tramfahrt quer durch die Stadt 

Lissabon, legten wir auf einer Aussichtsterrasse eine Pause ein. Von dort 

genossen wir die tolle Aussicht auf die Stadt und das Meer. Ebenfalls bekamen wir 

ein grosses Kreuzfahrtschiff zu sehen, welches gerade am Hafen vor Anker lag. 

Nach einer kleinen Erfrischung in einem schattigen Strassencafé, liefen wir zu Fuss 

in die Altstadt zurück, wo wir als Abschluss unserer Sightseeing Tour einen kleinen 

Imbiss in einem Gartenrestaurant zu uns nahmen. 

 

Rückreise in die herbstliche Schweiz 

Der Tag war wie im Flug vergangen und schon war es Zeit die Rückreise in die 

Schweiz anzutreten. Im Hotel holten wir unser deponiertes Gepäck ab und fuhren mit 

der Metro zum Flughafen. Dort verbrachten wir die Zeit bis zum Abflug in einer 

Flughafenbar und stiessen auf das gelungene Wochenende an. Mit etwas 

Verspätung hob unser Flugzeug dann ab und brachte uns zurück in die herbstliche 

Schweiz. Es war wie immer ein erlebnisreiches und gelungenes 

Europacupabenteuer. Eine Fortsetzung folgt hoffentlich in der nächsten Saison…. 

Nadia Wehrli 
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AUSFLUG AUF DEN PILATUS 

Im März 2012 trug Pfadi aus terminlichen Gründen ihr Heimspiel gegen Kriens an 

einem Sonntagmorgen um 11.00 Uhr aus. Aus der Notsituation holte Pfadi das Beste 

heraus, und zog einen coolen Morgenevent auf, bei welchem sogar gratis Kaffee und 

Gipfeli serviert wurden. Kriens revanchierte sich mit einem Gegengeschenk und lud 

Pfadi am Samstag, 08.12.2012 ebenfalls um 11.00 Uhr zu ihrem Heimspiel ein. Wir 

Flyers beschlossen diese frühe Anspielzeit zu nutzen, um das Spiel mit einer 

anschliessenden Fahrt auf den Pilatus zu verbinden. 

So versammelten sich 10 Flyers an jenem Samstagmorgen um 09.00 Uhr zur Fahrt 

nach Kriens. Auf der Fahrt stärkten wir uns mit Kaffee und Gipfeli (Danke Moni für die 

Gipfeli) und erreichten trotz winterlichen Strassenverhältnissen rechtzeitig unser Ziel. 

In der Krauerhalle zu Kriens erlebten wir dann zu unserer Überraschung ein von der 

ersten Spielminute an waches Pfadi, welches das Spiel dominierte und uns einen 

klaren Sieg schenkte. 

Nach diesem ersten Highlight stand nun die Fahrt auf den Pilatus auf dem 

Programm. Mit unserem Mietbüssli fuhren wir zur Talstation der Pilatus Bahnen in 

Kriens. In den Wintermonaten ist der Pilatus Gipfel nur von dieser Seite mit der 

Luftseilbahn via Krienseregg und Fräkmüntegg zu erreichen. Als wir verbliebenen 9 

Flyers in der Gondel sassen und in Richtung Pilatus Bergstation fuhren, präsentierte 

sich das Wetter so neblig und bewölkt, dass wir uns bereits auf wenig Panoramasicht 
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eingestellt hatten. Doch je näher wir dem Gipfel kamen, desto mehr verzogen sich 

die Wolken und sogar die Sonne kam hervor. 

Auf dem Gipfel angekommen, verspürten wir alle etwas Hunger, so dass wir 

beschlossen zuerst im Selbstbedienungsrestaurant das Mittagessen einzunehmen, 

und erst danach die hervorkommende Sonne zu geniessen. Da nicht Hauptsaison 

war, hatten wir das Restaurant fast für uns alleine und die Speisen wurden frisch für 

uns zubereitet. Bei Klängen einer Volksmusikkapelle genossen wir unser feines 

Mittagessen. 

Gestärkt wollten wir dann doch noch die Aussicht und das schöne Wetter geniessen. 

Warm eingepackt betraten wir die einzige Aussichtsterrasse, welche geöffnet hatte. 

Da in den vergangenen Tagen sehr viel Schnee gefallen war, waren leider die 

restlichen Aussichtspunkte geschlossen. Davon liessen wir uns aber nicht die gute 

Laune verderben, sondern wir genossen das Panorama und das wechselnde Wetter 

mit immer wieder sonnigen Abschnitten. Mit einer kleinen Schneeballschlacht und 

dem Füttern der unzähligen Vögel, die sich auf der Terrasse tummelten, beendeten 

wir dann unseren Besuch auf dem Pilatus. 

Auf der anschliessenden Fahrt ins Tal legten wir auf der Fräkmüntegg einen 

Zwischenhalt ein, um uns im dortigen Restaurant einen Abschlusstrunk auf den 

gelungenen Tag zu genehmigen. Danach fuhren wir ohne weitere Zwischenhalte 

nach Winterthur zurück, wo wir am späteren Abend müde aber zufrieden eintrafen. 

Nadia Wehrli 



 

 
13 

 

FLYERS-NEWS 2013 

SCHNEEWEEKEND 2013 

Auf der Suche nach einem neuen Ort für unser Schneeweekend sind wir auf das 

kleine, für uns eher unbekannte Skigebiet von Sörenberg gestossen, welches sich in 

der Nähe des Brienzer Rothornes befindet. 

Am Samstagmorgen, 12. Januar 2013 bestiegen 8 Flyers am Bahnhof Winterthur 

den Zug für die Fahrt in die Innerschweiz. Nach einer zweistündigen Zugfahrt mit 

Umsteigen in Zürich und Luzern erreichten wir Schüpfheim. Von dort brachte uns ein 

Postauto in zwanzig Minuten nach Sörenberg. Die letzte Wegetappe von der 

Talstation in Sörenberg bis zur Bergstation „Rossweid“, wo sich auch unsere 

Unterkunft befand, legten wir noch mit der Gondelbahn zurück. Dies wurde zu einem 

etwas schwierigen Unterfangen, da kein separater Gepäcktransport angeboten 

wurde. Deshalb mussten wir uns zusammen mit unserem ganzen Gepäck in enge 

6er Gondeln zwängen. 

Nach einer etwas unbequemen Bergfahrt erreichten wir die Bergstation „Rossweid“, 

wo wir zuerst in unserer Unterkunft, dem Berghotel Rossweid unser Gepäck 

deponierten. Kurz danach machten wir uns auf, um dem Wintersport zu frönen. 

Eigentlich hatten die Wetterprognosen für das Wochenende unbeständiges Wetter 

vorausgesagt. Doch bei unserer Ankunft zeigte sich das Wetter noch von seiner 

schönsten Seite und so wollten wir dies so lange wie möglich auskosten. 

Später trafen sich die Skifahrer und die Schlittler 

im Bergrestaurant Rossweid zum gemeinsamen 

Mittagessen. Zufälligerweise trafen wir dort auf 

Roli Marti, den Handballfan aus Suhr, der mit 

seiner Familie die Skiferien in Sörenberg 

verbrachte. 

Nach einem sonnigen Tag im Schnee machten 

wir uns dann in unserer Unterkunft bereit für das 

Nachtessen, welches im Preis inbegriffen war. 

Frisch geduscht fanden wir uns im dortigen 

Restaurant ein, und genossen das feine Essen. 

Nur ein Flyers zog es vor auf das Nachtessen zu 

verzichten und sich direkt schlafen zu legen. Wir 

übrigen sieben Flyers setzten uns danach noch 

kurz im Aufenthaltsraum zusammen und tranken 

ein von Moni gespendetes Getränk, bevor auch 
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wir uns zur Bettruhe begaben. 

Den Sonntag, 13. Januar 2013 starteten wir mit einem ausgiebigen Frühstück. Nur 

der bereits erwähnte Flyer mochte immer noch nichts essen und verzichtete später 

sogar darauf, mit uns einen weiteren Schneetag zu geniessen. Wir restlichen Flyers 

verbrachten auch den Sonntag bei schönem Wetter mit Schneesport und wiederum 

mit einem gemeinsamen Mittagessen. 

Gegen Abend zogen dann doch noch einige Wolken auf. Da wir uns aber bald darauf 

für die Heimreise bereit machten, störte uns dieser Wetterumschlag nicht mehr. Auf 

dem gleichen Weg wie bei der Anreise am Samstag, enge Gondel, Postauto und 

Zug, reisten wir nach Winterthur zurück. Dort kamen wir am Abend wohlbehalten 

wieder an. Es war ein unterhaltsames Schneewochenende. 

Nadia Wehrli und Markus Niedermann 
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BESICHTIGUNG SWISSPORT 

Der Flughafen Zürich ist der grösste Flughafen in der Schweiz und bietet eine 

Vielzahl interessanter Gruppenführungen an. Wir Flyers entschieden uns für eine 

Führung durch die Gepäcktransportabteilung, dem sogenannten Swissport. Schon 

oft haben wir uns gefragt, was mit unserem Reisegepäck passiert, nachdem es am 

Schalter eingecheckt worden ist. Nun sollten wir Antwort auf diese Frage erhalten. 

Am Donnerstag, 11. April 2013 um 19.00 Uhr fanden sich zehn interessierte Flyers 

am vereinbarten Treffpunkt im Flughafen Zürich ein. Durch den Abend führte uns ein 

Herr Stähli, der ein langjähriger Flughafenmitarbeiter war, und nun pensioniert ist. 

Dementsprechend gross war sein Wissen und er hatte auch immer eine passende 

Anekdote zu erzählen. Als Einstieg in die Führung nannte er uns einige 

beeindruckende Zahlen rund um den Flughafen Zürich. Auf einem anschliessenden, 

kleinen Rundgang durch das Flughafengebäude, gab es für uns spannende und 

unbekannte Orte zu entdecken, so zum Beispiel ein Familienbetreuungszimmer, wo 

Passagiere mit Kleinkindern die Wartezeit bis zum Abflug überbrücken können. 

Nach diesem allgemeinen Überblick über den Flughafen war es nun Zeit für den 

Besuch der Gepäcktransportabteilung. In einem Nebengebäude ist diese Anlage 

untergebracht. Dort kommen alle Gepäckstücke zusammen, die an den 

verschiedenen Check-in-Schaltern aufgegeben wurden. Als wir das Gebäude 
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betraten, kamen wir uns vor wie in einem besseren Vergnügungspark. Auf einem 

achterbahnartigen Transportsystem werden die Gepäckstücke in einzelnen 

Transportwagen und mit horrender Geschwindigkeit durch die Anlage gefahren. 

Dabei durchlaufen die Gepäckstücke zuerst verschiedene Kontroll- und 

Durchleuchtungsstationen bevor sie dann zum richtigen Ausgang geschleust werden. 

Dort werden sie von Swissportmitarbeitern in die der Destination entsprechenden 

Gepäckwagen für Kurzstreckenflüge oder Gepäckcontainer für Langstreckenflüge 

eingeladen und anschliessend zum entsprechenden Flugzeug transportiert. 

Zum Abschluss der Führung hatte Herr 

Stähli noch ein Highlight für uns bereit. 

Mit einem Kleinbus wurden wir zum 

Rollfeld gefahren, wo wir aus nächster 

Nähe einem Flugzeug bei der Landung 

und dem Parkieren am Gate zusehen 

durften. Staunend verfolgten wir, wie so 

ein grosses Flugzeug millimetergenau 

zum Stillstand kam. Danach erlebten 

wir, welche Arbeiten ausgeführt werden, 

sobald das Flugzeug stillsteht. Zudem 

konnten wir zusehen, wie das Gepäck 

und die Fracht aus dem Flugzeugrumpf 

ausgeladen wurden. Eindrücklich 

welche Mengen an Transportcontainern 

da zum Vorschein kamen. 

Für die Rückfahrt ins 

Flughafengebäude kamen wir in den 

Genuss einer Fahrt mit der Skymetro. 

Diese Luftkissenbahn ist eine 

Besonderheit des Flughafen Zürich. Die Fahrt dauert ca. drei Minuten und an der 

Tunnelwand ist eine Computeranimation mit einer winkenden Heidi zu sehen, was 

bei den Flyers für Erheiterung sorgte. Dann waren wir zurück am Ausgangspunkt, wo 

unsere Führung vor etwa zweieinhalb Stunden begonnen hatte. Wir verabschiedeten 

uns von Herr Stähli und bedankten uns für die interessanten Ausführungen. Nach 

einer kleinen Erfrischung in einem Flughafenrestaurant traten wir mit neu 

gewonnenem Wissen den Heimweg an. 

Nadia Wehrli 
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PFADI JUBILÄUMSEVENT 19.04.2013 

Der Pfadi Star 2013 

Pfadi Fanclub Flyers 
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SAISONRÜCKBLICK 

Mit einer praktisch unveränderten Mannschaft startete Pfadi in die neue Saison. 

Noch vor Meisterschaftsbeginn standen die beiden Europacupspiele gegen den 

portugiesischen Club Benfica Lissabon auf dem Programm. Leider waren die 

Chancen auf ein Weiterkommen bereits nach dem Hinspiel auf ein Minimum 

gesunken, da Pfadi das Spiel mit 7 Toren verloren hatte. Trotzdem genossen wir die 

Reise ins sommerliche Lissabon. 

Der Start zur Meisterschaft glückte Pfadi, auch dank der Reaktivierung von Maiyk 

Kipili. Mit Ausnahme von einigen wenigen unnötigen Niederlagen wurden die meisten 

Spiele gewonnen und Pfadi qualifizierte sich locker für die Finalrunde. 

Im Cup musste Pfadi im Achtelfinal leider schon wieder auswärts gegen die Kadetten 

antreten und schied prompt aus. 

In der Finalrunde war schon nach wenigen Spielen klar, dass Pfadi die Playoffs 

erreichen würde. Durch zwei ärgerliche Niederlagen vergab Pfadi das Heimrecht und 

platzierte sich auf dem 3. Rang, was leider die Halbfinalpaarung gegen Kadetten 

Schaffhausen bedeutete. Leider konnte Pfadi den Auswärtssieg aus der Qualifikation 

nicht wiederholen und gewann nur die beiden Heimspiele und schied nach 5 

emotionalen Derbys aus. Dank dem Verzicht von St. Otmar wurden die Spiele um 

den 3. Rang hinfällig und Pfadi beendete die Saison auf Rang drei, was gleichzeitig 

die Teilnahme am EHF-Cup bedeutet. Wir freuen uns schon auf ein nächstes 

Europacupabenteuer. 

Auf Ende Saison verlassen uns viele Spieler, es sind dies: Heiko Grimm, Philipp 

Reuter, Marco Kurth, Markus Krauthoff, Mathias Kasapidis, Jonas Steiner, Gaudenz 

Huwiler, Jan Burkhard und Maiyk Kipili. 

Wir hoffen, dass wir trotz des grossen Umbruchs eine erfolgreiche Saison 2013/14 

erleben dürfen. 

Der Vorstand 
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FANCLUB AGENDA 

 

15.08.2013 GV 2013 

05.09.2013 Saisonbeginn Pfadi – Lakers Stäfa 

 19.30 Eulachhalle 

08./09.09 2013 eventuell EHF Cup 1. Runde 

06.11.2013 Cup 1/16-Final 

18.12.2013 Ende Hauptrunde 

27-29.12.2013 Yellow-Cup 

11./12.01.2014 Schneeweekend 

08.02.2014 Beginn Final-/Abstiegsrunde 

12.04.2014 Ende Final-/Abstiegsrunde 

21.04.-24.05.2014 Playoffs 

 

Den genauen Start des Europacups und die weiteren Runden des Schweizercups 

könnt ihr Ende August im Spielplan sehen. 
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